
ehem. Kapuzinergasse
Denkmalliste Teilstück der ehem. Kapuzinerklostermauer, nach 1667; entlang des 

Straßenzuges; siehe auch Gabelsberger- und Röslestraße.

Nennung benannt nach Josef Holl, Stadtpfarrer in Weißenhorn

Josef Holl von Aretsried war Dekan in der Weißenhorner 

Stadtpfarrkirche seit 1883. Er war heimatkundlich interessiert und machte sich 

um die Erforschung der Stadtgeschichte verdient. Im Jahr 1904 veröffentlichte 

er eine Geschichte der Stadt Weißenhorn. Das Buch wurde 1983 vom Anton H. 

Konrad Verlag neu aufgelegt. 

Lage

Größe

Die Hollstr. verbindet die Reichenbacher Str. mit der Schulstr.

Sie führt am ehemaligen Kapuzinerkloster entlang. Es ist nicht 

klar, ob dieseStraße schon vor Bau des Kapuzinerklosters 

bestanden hat oder erst beim Bau des Klosters angelegt wurde. 

In älteren Akten wurde die Straße öfters als Kapuzinergasse 

bezeichnet, nicht zu verwechseln aber mit der heutigen 

Kapuzinerstraße, die ungefähr in der Mitte der Hollstr. an der 

Stelle des ehem. Klostereingangs, nach Ost abzweigt.

Die Straße ist 130 m lang.

Ausbau Anlage eines Gehweges auf der Westseite 1928

Nach dem Umbau der ehem. Volksschule Schulstr. 7 zur 

Musikschule wurden auf der Westseite der Hollstr. 

Schrägparkplätze angeordnet.

Im Jahr 2003 wurde in der Hollstr. ein neuer Kanal verlegt. 

In diesem Zusammenhang wurden auch Teile der Straße 

ausgebaut.

Historie

1845 A 128/17 Einebnung und Herstellung der Kapuzinergasse

In der Hollstraße wurden früher auch Viehmärkte abgehalten.

1855 A 125-S 44 Der Stadtmagistrat weist das Baugesuch des Thaddä Stengle 

u.a.deswegen ab, weil man den Stadel des Bonifaz Berchtold 

für 150 fl zum Abbruch angekauft habe, um hier Platz für den 

Viehmarkt und das Anbinden des Viehes zu schaffen, was 

durch ein Wohnhaus an dieser Stelle aber unmöglich gemacht 

werde.

siehe Hollstr. 1

Die Höhe der Kapuzinermauer wird mit 6' (1,75 m) angegeben.
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10.08.1928 SRS 16/28-120 Gehwegherstellung Hollstr. von RB08 - BE06

Hollstraße
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21.02.1930 SRS 04/30-35 Verlegung des Schweinemarktes von der Hollstr. auf den 

Hauptplatz
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2001 2001



2007 BA xxx/1986 In der Hollstr. wird eine Garage zu dem Wohnhaus 

Reichenbacher Str. 10 gebaut. Hierzu erhält der Bauherr die 

Erlaubnis für einen Durchbruch in der Kapuzinermauer, die 

jedoch nach Auflage des Denkmalamtes durch ein 

geschlossenes Tor fortgeführt werden muss.

siehe auch 

Reichenbacher 
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